
Abb.6. Haus Behrens in Ddrlnll:adt. 1900/1901. An~cht von der Straße aus 

Haus taträchlich das Bell:e und Gediegenll:e an 
moderner Architektur darll:ellte, was überhaupt 
das Darmll:adt von 1901 bot, daß in ihm weit 
mehr zeugungsfähige Keime für die Synthde eines 
modernen Raumll:ils lagen, als r.e die blendend 
dekorativen Leill:ungen eines Olbrich zu geben 
vermochten. -
Selten ill: wohl eine Ausll:ellung mit einem ro 
konrequenten Spottgerchrei empfangen worden, 
wie das Dokument deutrcher Kunll: der Sieben 
auf der Darmll:ädter Mathildenhöhe von 1901: 
Dieres Mißverll:ändnis und der unkünll:lerirche 
Haß der deutrchen Philill:er hier dem neuen 
Kunll:gewerbe gegenüber errch ienen fall: als eine 
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hiftorirche Wiederholung jenes banaur.rch feind­
religen Verhaltens, dcr.s die Parirer Kunll:ver­
Il:ändigen reinerzeit der Malerei des Plein-air, 
der Ausll:ellung der erll:en Impreffionill:en bei 
Nadar von 1871, gegenüber gezeigt hatten. 
Gewiß, die Ausll:eller waren nicht ganz rchuld­
los an dider animoren Erregung: Beronden 
J. M. Olbrich hatte durch mancherlei Genia­
litäten, die r.ch wohl in einem Skizzenbuch als 
dekorative Einfälle intereffant ausnahmen, aber 
niemals eine Ausführung in fe Il:e r Architektur 
vertrugen, das Publikum herausgefordert, welches 
in diden Ausll:ellungshäurern nur zu häufig allge­
mein gültige «Mu ltervi ll en» für Hinz und Kunz 
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